
  
 
 
 Ordnungsbehördliche Verordnung 

über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem Anlass  
in der Iserlohner Innenstadt 

 
vom 19.03.2024 

 
 

I. 
 
 
 
Auf Grund des § 6 Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten 
(Ladenöffnungsgesetz - LÖG NRW) in der Fassung vom 30.03.2018 wird für die Iserlohner 
Innenstadt verordnet: 
 
 § 1 
 
Die Verkaufsstellen im Iserlohner Innenstadtbereich dürfen am 05.05.2024, 30.06.2024 und 
22.12.2024 von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sein. 
 

§ 2 
 

Der Bereich der Iserlohner Innenstadt umfasst den als Fußgängerzone ausgewiesenen Bereich. 
Folgende Straßen/ Plätze bilden den Bereich der Fußgängerzone: Alter Rathausplatz, 
Wermingser Straße, Mühlentor, Unnaer Straße, Am Dicken Turm 1-11 und 19-47, Turmstraße, 
Laarstraße, Vinckestraße, Oberer und unterer Schillerplatz, Wasserstraße, 
Von-Scheibler-Straße, Heilig-Geist-Straße, Nordengraben 
  

§ 3 
 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig Verkaufsstellen außerhalb der nach § 
1 zugelassenen Geschäftszeiten offen hält und in diesen Geschäftszeiten andere als die 
zugelassenen Waren verkauft. 
 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 12 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten 
mit einer Geldbuße bis zu 5.000,- Euro geahndet werden. 
 
 § 4 
 
Diese Ordnungsbehördliche Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung im amtlichen Be-
kanntmachungsblatt des Märkischen Kreises in Kraft. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

II. 
Bekanntmachungsanordnung 

 
 
Die vorstehende Ordnungsbehördliche Verordnung wird hiermit verkündet. 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Gemeindeordnung 
Nordrhein-Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 Gemeindeordnung nach Ablauf von sechs Monaten 
seit der Bekanntmachung im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Märkischen Kreises nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
 

b) die Ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt 
gemacht worden, 

 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

 
oder 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Iserlohn vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 
 
 
 
 
Iserlohn, 21.03.2024 
 
Stadt Iserlohn 
als örtliche Ordnungsbehörde 
 
 
 
Joithe 
Bürgermeister 
 


